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Öle Tagung der Reichskonferenz.
^ SjorfL ^ ^ in . 25 . Nov . Wie schon gemeldet , hat gestern unter

Sonnen ^ Reichskanzlers Ebert , die große Reichsronserenz l>e-
» Vertreter der Bundesregierungen zur Sitzung am 25.

*• 2»; -1- Preußen : Minister Hirsch , Minister Ströbel :
Äahr ^ - ' " ' ^crprästdent Eisner , ©efanitcr Mückle, Exzellenz

^ T<zch:.„ . . Roh -ner , Oberregierungsrat Elinz , Dr . Schnetzve:
Jrisptn fi

'
irv ^ ,n6lt' Dr . Eradnauer ; 4 . Württemberg : Heimann ,

®es i Ianb ' 5 - Baden : Ministerpräsident Geiß , Minister
? ^ eleb«n - Hessen : Ministerpräsident Ullrich , Exzellenz von

, taiyN. . . ' ' ■ Mecklenburg.Schmerin : Staatsminister Sivkovich,
CuboiVfv^ Gochsen-Weimar : — ; 9. Mecklenburg-Strelitz : — ;

Minister Scheer, Kuhnt , Paul Hue, Aantzen ; 11 .
w 9L Präsident Merges , Gesandter Boden , Schütz, Bor -

! ' und Soldatenrats , Eckhardt, Volkskommissar:
» Z! ,l n9en : Staatsrat von Türcke ; 13. Sachsen -ZUten -
Sc &«tQ (rir>4U E Staatsrat Mchnert , Metzschke ; 14 . Sachsens
? #ik>ljtnhi . 15. Anhalt : Präsident Heine ; 16 . Schworzburg-

v
s wel&m

'
w -r Hartmann , Geh . Staatsrat Wörner , Borsitzender

i n8 Unmnlri t Ttcriu'ms ; 17. Schwarzburg -Sondershiusen : Entsen-

v
1, SfitxtTioi 'v18- Waldeck : — ; 19. Reug S. L. : Oberländer , Drechs-

M Don "t ** * Landesregierung : 20. Reich j . L . : Ministerpräsi -
Schräder ^ ^°^ en , Staatsrat Betterlein : 21 . Schaumburg -Lippe :
»?^ ratz - . Stadthage »-.. Mitglieder des Arbeiter - und Sol -
5^^ r, Brn« n

" lppe-Detmold : Geb. Staatsrat Werner , Clemens ,
f,Qtt"ntQt w»; „ Reumann -Hofer, alle drei für den Volks- und Sol -
l̂ riun, ■'

o./ f' r- ^ eh. Oberregiermrgsrat Ernst für das Staatsmini -

» Oeling - Bürgermeister schling : 24. Bremen : Minister
gn Hamburg : Minister Sieveking , falls die anderen Her-

usJcl)U[,
cr ' sind : 26 . SchlecwiZ-Holstein : Kirchhöfer vom 53er

^ tt« und ot
m, <: ^ on Mitgeteilt , Ebert die Verhandlungen eröffnet

^ ^ CfllßT ^ icfiirrtn« cr<>Snor otrtött Ti4vt-rf<vrr WrA +wTf

*U5M
ein .

T)
'
t «

S
rr

er^CI Diskussionsredner Eisner einen scharfen Protest
^ ten und Erzberger , als kompromittierten Vertretern der

' " hoben hatte , äußerte
^ er Bolkvbeanftragte Bblvt

- 11a^ ^cnr Referat des bayerischen Miinsterpräsidqn -
nung. Djg gegenüber der von diesem aufgestellten Tagesord -

sei . 7?^ sei bekannt , aber nicht, wie eine neue Lage zu schaff-
n ; 1 . S£ „$

Q
.®5,r ot ' die Diskussion in drei grohe Gruppen zu glie-

" '°kfra-Kstillstands - und FriedeusSedingungen zugleich mit der

, ^ Zulaw ». Aktionsfähigkeit der Regierung . 2 . Politisch-natio -
^ eich ^ uhang. z Wirtschaftliche Beziehungen der Gliedstaaten

u *1 05 °^CS bluffe nicht nur erörtert , fondern entschieden
'^ »g d«x^ ? ? werden. Vorsitzender Ebert dringt mit seinem Vor»

ddA mit dem Referent yi beginnien und dann die Grnp -
rzunehmen fei , wie sie Eisner vorschlage .

^ Staatssekretär Dr . Solf :

^ ?ichlaô
^ ^ilnahm« der Bereinigten Staaten am Kriege sich als

Mstand^ ^ wiesen habe , hätten wir uns - mit unserem Waffen-
i^ c fcip Friedensangebot auch an sie gewandt. Außerdem

9
Ei ^ iyer ein ehrliches pazifistlsches Programm ver-

fei alle andern Gegner Imperialisten seien. In unserer
*n^ banij»

Ct ^ nzige Rettung eine entschiedenepazifistisch « Politik
in * l m* Eindämmung de» Imperialismus . Allerdings herrsch«

•\ n ^ iegesftimmung und daher llebereinstinrmung mit

> ^chlc. nd ^ s^edingungen . Amerikas Forderung sei, daß in
t ^ es no , c Ruhe und Ordnung aufrechterhalten werde, sonst

r
' ^ äj

'
nttnf '

i ■
® °rten Tafts , mit dem Einmarsch. Eben jetzt

p stelle,
Ulsans eingegangen, welche die Versorgung in Aus -

.
"ilani f,nIl

n" die öffentliche Ordnung aufrechterhalten werde. Zn

^ ^ di« hcM<rhrende Siegesstimmung gesiegt . Selbst Lans »

, ,-n wohl q , f
ttf cl 'on seien verstummt . Lord Cocllg Rücktritt könne

. » leren entl/ . Stellung zum Völkerbund zurückführen, d !« der
-chsrte A » ! , v *; ' ^uch in England werde von Deutschland eine ge.

so W ;
^ ' ^ isregierung verlangt . Herrsche in England Sieges «

.JNtlr ' * * - ~ - ~ •

\ ^ nei, > . - ■"«=» . aoer es ^azeine sa >r, ars woue man in Par,s
in ?n' ändern hoffe durch Förderung des Separatismus

' zerstöten .

In Pole »sei
der Regierung , die Liquidation der deutschen Okkn-

et K; iU erleichtern , obwohl die Volksstinrmung
i , ' ■ sei t \ 0 ocmĉ i ore x>mr&| ummunß anders
rm

0ti)en , j, ; deutschen Gesandten sei die Mitteilung gemacht
lc; c u

'0 "
. aus die freundschaftlichen Begehungen zum Reiche

fP
le ^ tionoT ^ n'Qlinftiö miire die lieber nähme der Regierung durch
.

, ,l^U(h
amotratijche Partei , die ententefreundlich und deutsch-

Kß In der Ukraine
^ . Gedanke des rufsisihen Föderativstaates durchsetzen zu
von d Gegenbestrebungen bemerkbar machten. Ri .ß-

j^^ schlussxg
rt aIten Regierung im Interesse des notwendigen Frie -

t
' wl'tci)o. u f

ner*aitnt . Auch wir wollten mit der Sowjetregierung
^ ^igenei, » gezen die bolschewistische Propaganda in un»

>»-and« durch Moskau müssen wir uns auf das Eirt-
^ °*fcen . 5b -

C
p ■ Verhältnisse in Rußland feien unerträglich

>» !» ^ Usanim - n^ ? ^ ,bct Sowjetregierung schnne bevorzustehen,

ei StanirJ -i '4 ^c'Tnml Solf au-f den unbedingten Vernichtungs-

T^ en Land» ■ '\ ^ " „ die separatistischen Eigenmächtigkeiten im
"^ Ntot h &

c öände arbeiten , so , wenn der Arbeiter - «nd

tj
"

^ ps.^
™ Hamburg selbständig Beziehungen zur Sowje -republit

Ix? " Änite - "?." anderer Stelle unser Kurier des auswar -

ho
1,1 S&ecrtiip j '

■:
* "ach Wien verhaftet würde . Er habe mit

» . ^ »»ichtü«^ ? *** unter der neuen Regictung gearbeitet , aber

btii .̂ . ^inzia^
' Sie,tr) '- !5 könne er nicht ohne Pwlest zusehen ,

ŝ ^isfe ,^ i.^ ,snung sej
^

dio> Konferenz : denn die heutigen Ver-

ictung gearbeitet , aber
nicht ohne Pwlest zusehen ,

terltii»»»
— " r" « un |crcnz; i

g c

'
5' ) Dj^ sinnü ° llC ^ riedenshoffnungen. (Mehrfacher W :d: r-

«5errf.
4 c 01

'

q . t die (£ •■„ " I " e r HON
bi nicht anerkennen. 2 . Die Anslands -

bp
* ^ 0 * * o n o t

™ nU
,r ^ Reichsregierung obliegen. 3. Für

C - in elnem die nicht in Berlin , fon -

kä» ^ er Term!« £ n ? gelegenen Ort zu tagen habe , muß
** ej- « ' ^ gesetzt werden : denn was heute vt' chan-den sei,

V' ovHoumn ^ lUa Lots schlo« mit den Worte«, dotz

H t m
n '.cJcn3 wüiie unbedingt dreierlei beschließen : 1 . Die

darf keiner Kontrolle unterstellt sein ,

er dann an eine glückliche Zukunft der Revolution glaube und sie
nicht um ihre Früchte bringen wolle.

Hierauf erstattete
Staatssekretär Erzberger

sein Referat . Er berichtete zunächst über den Entschluß des Kriegs -
kabinctts , am 8. November dem französischen Oberbefehlshaber die
Kapitulation Deutschlands auszusprechen. Die Verhandlungen führ¬
ten zu dem Ergebnis , daß Elfaß -Lothringen entgegen den von Hoch
mitgeteilten Bedingungen nicht als besetztes Gebiet , sondern als

selbständiger Staat bezeichnet wurde . Punkte , in denen die Bedingun -

gen Wiilderung erfuhren , waren : Verlängerung der Räu -

mungsfrist von 30 auf 36 Tage , Ablieferung von SvW Last -

kraftwag- n statt 10 000, die Bestimmung, daß die Rückgabe der

deutschen Kriegsgefangenen im Präliminarfrie -
den geregelt werde, endlich die Zusicherung der Versorgung
mit Lebensmitteln . Vorläufig wickele sich die Erfüllung der

Bedingungen verhältnismäßig gut ab . Das Kriegsmaterial werde
ordnungsgemäß übergeben, dagegen konnten nur 3000 Lo ?smotive -l
und 100 0000 Waggons abgegeben werden . Die Abmachung über die

deutschen / Kriegsgefangenen mindern zu können, erscheine hoff -

nungslos .
Die Rückkehr der Gefamgenen vollzöge sich normal . Unniöglich

dagegen fei die Rückführung der russischen Kriegsgefangenen vor dem
I . Februar 1919 . In der Lebensmittelfrage sei gestern zum ersten
Alale « ine entgegenkommend gehaltene Depesche Clemenceous ein-

getroffen. Er verspreche sich auch viel von der Ankunft des amerika-

nischen Lebensmitelkontrolleurs Hoovers in England . Er zweifele
aber entschieden an der Möglichkeit, die Släumungstermine inne zu
halten , und befürchte, daß die Entente Rechtsmittel suche , um in
Delltschland einzurücken . Hieraus ergibt sich nach seiner Meinung die
dringende Notwendigkeit eines Präliminarfriedens . Ferner erhoffe
er von diesem das endgültige Aufhören des Blutoeroießens , die Heim-

kehr der deutschen Kriegsgefangenen und die Wahrung der Reichs-

einheit .

D . Berlin , 26. Nov . sPrioattel .) In der ^cftrigen
Neichskonferenz der Bundesstaaten wurde auch die

F r o g e besprochen , ob in den einzelnen Bundes st aa -
ten Nationaloerfammlungen einberufen werden
sollen. Manche Bundesstaaten (darunter auch Baden , D . Ncd .)
haben schon Wahlen für eine Nationalversammlung ausge -

schrieben und wollen diese Ausschreibungen nicht mehr
rSckgSngig machen. Man nimmt cm, daß die B e t e i l i -

gung der Bundesstaaten a.n den Neichsgeschäften
von Fall zu Fall erfolgen werde .

Aus der Konferenz der Einzelstaaten erfahren wir ferner ,
dah die Forderung Bayerns auf Einberufung
der Rationalversammlung befristet wurde . Die

Versicherung der Reichsregierung Uber eine beschleunigte Einbe -

rufung dcr Natio ^ c.lvers «-mmlung genügten Bayern nicht . Auch
von dem Recht der Einzel st aaten , zu der Friedens -

konferenz eigene Delegierte z» entsend «« , geht Bayern
nicht ab .

schsidemaW Wer die Technik der Wahlen znr

Natisnttwersammlung .
= ; Berlin . 25 . Nov. (Priv .-Tel .) Bei der gestrigen Reichskonfe -

rrnz hatte sich Scheidemsnn in eirei Red« auch mit den Einwänden

beschäftigt, die gegen die boldige Einberufung der Nationaoersamm -

lung aus technischen Gründen erhoben werden . Scheidemann schreibt
dazu im „Vorwärts "

, es werde hauptsächlich betont , daß e? nahezu
unmöglich sei, Wählerlisten aufzustellen, solange nicht alle Soldaten
in di« Heimat zurückgekehrt seien . Di« Soldaten dürften , aber , wa -
für mich selbstverständlich ist, von der Ausübung des Wahlrechte» nicht
ansgeschlossen sein.

„Ich halte die Wahlen für möglich unter Teilnahme aller Sol -
daten, ohne daß in diesem besonderen Falle Wählerlisten aufgestellt
werden müßten. Die Wahlen zur Nationalversammlung werden
gleich , geheim und direkt sein. Alle über 20 Jahre alten Männer und
Frauen können nach dem Verhältniswahlsystem wählen . Die politi -
schen Parteien oder auch andere Gruppen , die sich für diese besondere
Wahl etwa vereinigen sollten, können Listen für ihre Kandidat « für
alle Wahlkreise des Reiches ausstellen. Sie könnten über die Heraus¬
gabe der amtlich auszugebenden Stimmzettelm verfügen, wenn die
Parteileitungen ihre Kandidatenlisten überreichten. Die Regierung
müßte dann alle Stimmzettel für das ganze Reich einheitlich drucken
und verteilen lassen .

„Ich schlage vor , daß alle Soldaten , gleichviel, wo sie sich am
Tage der Wahl aufhalten , sich durch ihren Militärpaß legitimieren .
Der Paß müßte nach vorgenommener Wahl abgestempelt werden , da-
mit jeder vollberechtigte Wähler nur einmal wähle« farc» . Alle
Zivilwahlberechtigten in der Heimat könnten aufgrund eines Aus¬
weises wählen, der jedem Wahlberechtigten auf Verlange« ausgestellt
werden müsse.

Dem Einwand , daß in den besetzten Gebieten die Wahlen kaum
vollzogen werden könnten, kann ich erhebliches Gewicht nicht beimes-
fcn. Wenn es sich in den besetzten Gebieten Elsaß-Lothringene da-
rum handeln würde , ob die Wähler für Deutschland oder Frankreich
votieren sollten dann ließe ich den Einwand gelten , darum handelt es
sich aber bei der heutigen Wahl nicht . Meine Ueberzengung. daß die
Errungenschaften der Revolution umso fester gesichert iverden könnten,
je schneller die Wahlen zur Nationalversammlung stattfinden , ist von
Tag zu Tag fester geworden .

"

ZW . schen WasienftlWand nud Frieden .

Neutrales Urteil über Fochs Hartnäckigkeit .
o St . Gnllen , 25. Nov. (Priv .-Tel .) In den Schweizer Zeitun¬

gen verurteilt man die Hartnäckigkeit Fochs , der sich wicht zur gering -
fiten Milderung der Waffenstillftandsbedingungen erweichen läßt : ss
schreibt das »St . EaUcr Tagbt ." : „Der letzte 9!y ' i\ :e
stillsta»d»k»mMifliou gegen die allzu weit r _ , r

militärischen Leiter der Entente läßt auch für die Neutralen erkennen,
wo der Militarismus heute noch üppig in die Erscheinung tritt und
die große Gefahr für . die Fricdfertigung der Welt darstellt .

"

Die japanischen Friedensbedrugungen .
WTV . Washington , 24 . Nov . In diplomatischen Kreisen

in Washington erklärt man , daß die japanischen Friedensdelc »

gierten folgende sieben grundiegcnden FrieSensbestimmungem
vorschlagen werden : 1. Uebereinstimmung mit England wegen
der Freiheit der Meere , 2 . Sympathie mit den Plänen der

Alliierten , die kleinen Nationen zu schützen , 3 . Anerkennung
der Notwendigkeit für Ia :mn , Ordnung in Sibirien zu be»

wahren , 4 . Anerkennung .>er japanischen finanziellen , kommer -

ziellen und industriellen Einflußsphäre in China , 5 . dauernde

Besetzung von Kicutschou . G . japanisches Protektorat über die

Marschallinseln , Karolineninseln und anderen deutschen Zn «

scln im Stillen Ozean , 7 . av.f Gegenseitigkeit beruhende recht»

liche Gleichstellung (reciprocatory rights ) für die japanische «

Bürger in der ganzen Welt .
Die Alliierten gegen ein bolschewistische »

Deutschland .
MTB . Berlin . 23 . Nov . (Nicht amtlich .) Jvanzesische Blät -

ter melden : Wie allgemein l êkannt , werden die Alliierten nur
mit einer solcl̂ en deutschen Negierung Frieden schließen , die die

Mehrheit des deutschen Aolles vertritt . Man hält es nicht für
unwahrscheinlich , daß es in Deutschland zu größeren Unruhe «
kommt . Sollten die Volschewisten in Deutschland die Oberhand

gewinnen , so würde die Besetzung grögerer Ortschaften Deutsch«

lands einschlichlich Berlins und anderer größerer Städte

unvermeidlich sein .
Zur Europa « eise Wilsons .

WTV . Paris , 25 . Nov . (Drahtlos .) „Petit Parisien " mel -

det , Präsident Wilson wird , wenn er nach Eu : o? a kommt , i«

einem französischen und nicht in einem englischen Hafen lande «.
Die Abreise ist aus den 4. Dezember festgesetzt. Prinz Murad

hat sein Palais in der Rue Nonceau zur Terfüguiig des Präsi -

dentrn gestellt während seines Aufenthaltes in Paris . Das
Anerbieten wurde von der amerikmnschen Botschaft ange -

nommen .
Zerstörung des Straßburger Kaiserdenkmal ».

-ch- Straßburg , 25 . Nov . In einer der letzten Nächte wurde

von einer größeren Menschenmenge die das Denkmal Kaiser
Wilhelm I . umgebende Schutzumhüllung erbrochen und da »

Denkmal mittels eines Seiles vom Sockel gezogen. Die gewal -

tige Figur fiel mit ungeheurer Wucht auf die Quadern des

Fundaments . Mit Hammer und Meisel wurde dann Stück für

Stück von den, viele Zentner schweren Pferdekörper abgeschlagen

und die Figur zerstört . Die Schar schleppte dann an einem

langen Seil den Vronzekopf vom Kaiserdenkmal über das

Pflaster und legte ihn unter dem Jubel der Zeugen dieses

nächtlichen Vorfalls zu Füßen des Kleberdenkmals . Später zog

die Menge vor das Hauptpostgebäude , nm dort den Kaiserstand »

bildern der Hauptsassade das gleiche Schicksal zu bereiten . Dle

Standbilder waren aber zu hoch und für die Menge nicht zu

erreichen .
Zndier « nd Afrikaner in der Pfal ^

WTV . Ludwigsh ^ en, 25.» Nov . (Nicht amtlich .) Fran »

zösische Truppen haben bereits mehrere Grenzorte am Südrand

der Pfalz besetzt. An der tiefsten Stelle sind sie 7 Kilomete ,

wert in die Pfalz eingedrungen . Wie wir hören , ist gegen dieses

vorzeitige Einrücken in die Pfalz durch die deutsche Waffenftill «

Landskommission Verwahrung eingelegt morden .
Nach txv.tt Meldung der „Pfälzischen Rundschau " au ,

ZweiÄrLcke« haben am Sonntag vormittag indische und afri «

komische Truppe « englischer und französischer Nationalität dt«

lothringische Gvenze überschritte « «nd verschiedene Ortschafte »

und Hofe der Westpsalz besetzt.

Vormarsch der Englä « der 1 « Belgien .

o Bern , 25. Nov . (Privattel .) „Havas " meldet aus Low

don den weiteren Vormarsch der 2. und 4. britischen Arme«

gegen di« deutsche Grenze . Die Bewegungen vollziehen sich oh««

irgend welche Zwischenfälle . Die belgische Festung N -rmui

wurde von den Briten besetzt. Englische Kavallerie passiert «

das Schlachtfeld von Waterloo ; die Deutschen haben sich überall

iiber die deutsche Ersitze zurückgezogen .

Die « ugHsch « Flott « « ach Äl « L

WTV . London . 25 . Nov . Reuter . Heute um 9 Ahr vor .

mittags fuhren Vorposteneinheiten der englischen Flott « nach

Kiel ab , darunter eine Flottille von Minensuchern , die nm«

Kopenhagen fährt , um den Sund von Helfingör nach Kiel sin

große Schiffe , die folgen werden , frei zu mache«.

Die Abrüstung de » Flott «,

WTB . Berlin . 25. Nov. Wie wir von zuständiger Seit « er»

fahren, wird die Desarmierung der in Wilhelmshaven und Bremer ,

Häven liegenden Kriegs - und Kriegshilfsschiffe heute abend durch,

geführt sein. Die Desarmierung der in Cuxhaven, in BrunsbüttÄ
und Hamburg , sowie in der Ostsee liegendes Kriegsschiffe ist dem»

nächst zu erwarten . Der Dampfer „Lucie Wörmann " mit Man »,

schalten der drei U -Boot -stafseln ist auf der Rückfahrt von Englan »

tiach Kiel unterwegs . Die 2. U -Bovtsjtaffel , bestehend aus 25 1l<

Booten , im Geleit des Dampfers . Scharnhorst" soll am 25. Novem.
ber morgens von Helgoland in See g«!hen. In Earlskrona tinJ

5>elsnigborq interniert gewesene U -Boote werden voraussichtlich di«

se .i/ > Dtcsjel der aÄzvgebenden U -Boote bilden . Bezüglich einiger
iü Hamburg liegender , bereits abgeriiftete» lk<ö« t» mied dt« E»



mLimPeNe ? .

fchcidung des SRmrirols Vatty n .icf) erwartet. Auch in der östlichen
Ostsee ist der Abtransport des Ntarinepersanals und des Materials
terckt» w vollem Gange . Der Transport erfolgt über See .

SlZTB . Verlin , 2ö . Nov . Nach einer Reutermeldung vom 22 .
Nov . soll einer unserer kleinen Kreuzer b« der Ueberführnng nach
England auf eine Mine gelaufen und gesunken sein . Wir erfahren
von zustäiMyer Stelle , daß es sich reicht um einen Steuer , sondern
am ein Torpedoboot bändelt, von dessen Besatzung beim Untergang
kider zwei Mau» getötea und drei weitere schwer verwundet war«
den sink

Kadifche Presse - MtttagtttM . Srtejwtag , btn 26. Nov . 1918. Ux . 55 & J

U « den Kaiser .

'tfW -
4 .W

London , 24 . Nov . Neuter . Der Stadtrat von
Deptford , der über hunderttausend Bürger verlritt , nahm eine
Resolution an , in der energisch der Meinung Ausdruck gegeben
wurde , daß sofort Schritte unternommen werden sollten , um die
Auslieferung des Kaisers und «ine gerichtliche Untersuchung
herbeizuführen . Sein Aufenthalt in Holland sei als eine
schwere Bedrohung der Sache der Alliierten anzusehen .

MTB . Genf, 28 . Nov. Agence Havas . Die französische Presse
spricht lobhaft die Haltung Holland« un>d die Handlungen des
Haager Kabinetts . „Matin " bezeichnet die>e Handlungen als
Mangel an Folgerichtigkeit und fügt hinzu , der Aufenthalt des
« aisers and des Kronprinzen und einer Anzahl ihrer tätigen Par¬
tei m Holland , verpflichte die Regierung des neutralen Landes zu
gewissenhafter Neutralität und zu größerer Besonnenheit als irgend
«inen anderen Staat . Unglücklicherweise hätten aber die Nieder-
laude nicht so gebandelt. Di« Note der französischen Regierung sei
di« erste Warnung .

. Journal " spricht sein« Überraschung aus angesichts dessen ,
daß die Haager Regierung ihre Gefälligkeitsakte gegen Deutschland
vervielfach«, welches die Ächtung för die Besiegte» nicht allein er-
klären könne. Die! Regierungen in London, in Paris «nid Brüssel
sehen sich infolgedessen gezwungen, durch wiederholten Einspruch
«ine Reih « bedauerlich«? Tatsachen zu kennzeichnen .

Wilson und öie NahiUngsnttttelverforgNNg der

Mittelmächte
MTB . Berlin , 25. Nov . (Amtlich.) Die deutsch« Regierung

erhielt durch Vermittlung der schweizerischen Regierung in der
Frage der Versorgung Deutschlands mit Lebensmitteln nachstehende
Antwort des amerikanischen Staatssekretärs Lansinq:

„In d^r gemeinsamen Sitzung der beiden Häuser des Kongres¬
se« vom 14. November erklärte der Präsident der Vereinigten Staa ?
t en , daß die Vertreter der verbundenen Negierungen in dem ober-
ften Kriegsrat in Versailles in einem einstimmig gefaßten Beschluß
den Völkern der Mittelmächte zugesagt hatten , daß alles unter den
15« ?!» artigen Umständen Mögliche getan werden soll : , um sie mit
Rahrungsmittteln zu versehen und um die traurige Not zu erleich«
tern , die an so vielen Orten ihr Leben bedroht, und daß sofort
Schritte unternommen werden sollen, dieses Hilfswerk in derselben
Weise systematisch zu organisieren, wie dies im Falle Belgiens ge¬
schehen sei.

„Der Präsident gab ferner der Ansicht Ausdruck, daß es sich durch
die verw - ndun«, der brachliegenden Tonnage der Mittelmächte als -
dann ermöglichen lassen sollte, ihre Aufmerksamkeit und ihre Kräfte
den großen und gefahrvollen Aufgaben des politischen Neuaufbaues
zu widmen , denen sie jetzt überall ge-geniiibersteht .

„In diesem Siirne beauftragt mich der Präsident zu erklären ,
dag er bereit ist. die Versorgung Deutschlands mit Nahrungsmitteln
in günstigem Sinne zu erwägen und diese Fraae mit den verbünde-
ten Rozierunnen sofort aufzunehmen, vorausgesetzt, daß er die Ver-
sicherung erhält , daß in Deutschland die öffentliche Ordnung auf-
recht erhalten wird und auch weiterhin aufrecht erhalten bleibt ,
und daß eine gerechte Verteilung der Nahrungsmittel unzweifelhaft
garantiert wird .

"
— Berlin , 26. Not . (Prrvattel .1 Ueber Wilsons , wie die

„Voss. Ztg .
" schreibt , . bedingungsweise Zusage" heißt es in der

. Deutschen « llgem. Ztg ." : ..Die amerikanische Note gibt der Hoff -
nung Raum , daß die seitlichen Negierungen sich endlich zu einer
besseren Einsicht bequemen. Allerdings ist es nur eine Hoffnung.
Iir Deutschland wird d! Ä Note der Vereinigten Staaten die Wir -
kung auf Volk und Regierung haben , sich noch enger in dem Willen
der Aufrechterhält nna der FHdnung znsa<- in? nzvkihließen ."

o Zürich, 25 . Nov . (Privattel .) Der „Tagesanzq ." meld "t
aus Rewyork : Sämtliche Schiffe , die von der Regierung der
Union für Kriegszwecke requiriert worden waren , werden bis
zur Hebung der Hungersnot in Europa im Besitz der Regierung
bleiben . Man rechnet da .nir , daß mindestens 9 Monate , viel -
leicht sogar ein Jahr vergehen , bis Europa genügend mit
Lebensmitteln versorgt ist.

MTV . London , 25 . Nov . Reuter . Der amerikanische Löbens-
mittelkontrollckir Hoover reift heute morgen nach Paris ab.

Zur Uapitulation Yentsch -Gstafrikas .
MTB . Berlin . 25. Nov. Bekanntlich waren seitens der Entente

bei der ursprünglichen, Festsetzung der WaffenstillstandsbedingmiZen
folgende Forderungen aufgestellt worden :

Bedingungslose Uebergabe aller Deutschen ir̂ Deutsch-Ostairkla
kämpfenden Truppen innerhalb einer Frist von einem Monat. Am-
?rund der sofort erhobenen Vorstellung der deutschen Vertreter , daß
wohl feindlicherseits nicht die Absicht vorliegen dürfte , diesen Bedin -
gungen eine für die Truppen und ihren hervorragenden Führer ver-
letzenden Charakter zu geben , wurde vorgeschlagen, die noch in
Deutsch -Ostafrika kämpfenden Streitkräfte durch die Alliierten und
die Vereinigten Staaten von dem Abschluß dieses Waffenstillstandes
in Kenntnis zu setzen und die darnach vereinbarten Bedingungen
ihnen mitzuteilen . Diesem Ersuih-en wurde seitens der Alliierten
durch folgende neue Fassung Rechnung getragen :

. Abzug aller Deutschen in Ostafrila kämpfenden Truppen inner -
halb eines Monats ."

Auf erneute Vorstellungen , daß die Znnehaltung dieser Frist
voraussichtlich undurchführbar sein werde, wurde dann zugestimmt,
daß die Fri » für die Räumung von den Alliierten festgesetzt werden
soll . Den deutschen Forderungen auf ehrenvolle Behandlung des
fo hoch verdienten Generals Lettow-Vorbeck und seiner tovesmungea
Truppen ist hierdurch teilweise wenigstens Rechnung getragen
worden.

Gleichzeitig wurde von der Waffenstillstandskommission u . a .
die Anfrage «n die englische Regierunug gerichtet, wo die vorläufig «
Unterbringung d«r Truppen erfolge und in welcher Weise der Hein,-
transport stattfinden solle . Insbesondere ob hierzu deutsch - Schisse
aus der Heimat zu schicken seien. Ferner wurde um die Uebersen-
düng einer Liste der bis zuletzt noch bei der Truppe befindlichen
Europäer ttfucht und um Mitteilung gebeten, in welcher Weise die
Postverbindung mit ihnen wieder hergestellt werden könne . Eine
Antwort der englischen Regierung ist bisher der deutschen Wasten -
skillstandskommi'ston noch nicht ?ngegangen . Sobald Eewißbeit über
di» Frag « besteht, werden Veröffentlichungen in der Presse erfolgen.

Deutsch« Waffenstillstandskomnnfsion: gez. Erzberger , Vorsitzender.

Aus Marokko .
ffint Aebergabe an Spa » t « n .

SS335 . Madrid , 25 . Nov . Agence Havas . Laut Meldung
Melitla , hat die in der Nähe des spanische » Gebietes gegen

die Franzosen kämpfenden, aus Marokkanern und Deutschen
bestehende Harka den spanischen Behörden ihre Uebergabe ange-
boten . Man erwartet sie am 21 . November bei den Norposten .

Die Lage im Reiche .
Sammeln von Kriegsansrüstung .

WTB . Berlin , 25. Nov. (Amtlich .) Alle Arbeiter- und Sol -
datenräte werden gebeten , Vorkehrungen zu treffen , daß alle Waffen
und AusrüstungsgegenstÄnde , die auf Bahnhöfen oder anderen Orten
von Truppen oder einzelreisenden Heeresangehörigen niedergelegt
oder abgegeben sind, gesammelt, bewacht und bei der ersten Gelegen-
heit dem nächsten Artilleriedepot zugesührt werden . Die Aussicht
rung dieser Weisung wird große Werte des Bslksvermögens erhal-
ten . Unterstaatssekretär Kohr«, i . A. : Reinhardt.
Die Wahlen zum VraunschmeigcrArbeiterrat .

WTB . LZrannjihweig, 25 . Nov . Wie die Braunschvieigische
LandesMtung meldet , fanden am Sonntag in der Stad »
Braunslhweig die Wahlen zum Arbeiterrat statt . Alle Ber -
traucnsmänner der alten sozialdemokratischen Partei hatten
ihren Mitgliedern die Parole der Wichleirthaltung als Protest
gegen das gegenwärtige Regime ausgegeben . Die bisherigen
männlichen Mitglieder d>? Arbciterrateg wurden samtlich
wiedergewählt , dagegen wird von den weiblichen Arbeiterrats -
Mitgliedern keines zurückkehren .

Revolutionsseier in Hamburg .
WTB . Hamburg , 24 . Nov. Begünstigt von , sonnigem Wetter

fand am heutigen Sonntag eine Feier zu Ehren der bei den Vor-
ganzen am 6. November gefallenen Opser der Revolution statt .
Um 2 Uhr setzte1

sich unter Vorantritt von Militämmsik ein nach
vielen Tausenden Ahlender Zug. in dem zahlreiche rote Fahnen ge-
tragen wurden, in Bewegung. Er nahm seinen Weg durch die
flangengeschmückte Stadt nach dem im Stadtteil St . Pauli «gelegenen
Heiliggeistfelde. Auf dem riesigen Platze sprachen von siebet mit
roten Bannern geschmückten Tribünen die Redner des Arbeiter» und
Soldatenra !es zu der nach Zohntmisenden zählenden Meng^. Die
gewaltige Feier wurde durch Massenchöre der vereinigten Hambur¬
ger Liedertafeln eröffnet. Die Redner schlössen mit einc 'in Hoch auf
die soziale Republik und die Revolution . Unter Absti'MN revolu¬
tionärer Lieder wanderte man in großen Zügen in die ve : sch !ckenen
Stadtteile ab.
Feldheer und Arbeiter - und Soldatenräte .

WTB . Berlin , 25. Nov . Gegenüber den Mitteilungen in der
holländischen Presse über Maßnahmen von Stellen des Feldheeres
gegen die Arbeiter - und So ' üatenräte wird uns mitgeteilt :

Nach dienstlichen Feststellungen hat der Eeneral Sixt von Armin
den ihm zugeschriebenen Besch ! gegen die Arbeiter- und Soldaten-
räte nicht gegeben. Auch hat kein Offizier seine? Stabes eine 9lift
gegen die Neuordnung gehalten . In Jülich ist der Arbeiter - und
Soldatenrat nicht beseitigt worden . In Neuwied waren aus dienst-
lichem Anlaß Reibungen entstanden , die aber behoben sind . Der Ar-
beiter- und Soldatenrat besteht dort unverändert fort . Auch in
Eoblenz ist der Soldatenrat nicht ausgehoben worden . Der Befehl,
daß rote Abzeichen nicht getragen werden dürfen , ist nur irrtümlicher »
weise auch auf Heimatbehörden und d 'e Bevölkerung bez»g: n worden.
Eine Richtigstellung ist veranlaßt. Wegen de? Befehls selbst finden
noch Verhandlungen zwischen Reichsregierung und Heeresleitung
statt . Alle KommandobehSeden werden für den Verkehr mit den Ar -
beiter - und Soldatenräten erneut Anwei 'ung erhalten , sodaß e

'ne Ab-
setzung von ordnungsgemäß gewählten So .datenräten nicht ersolgcn
kann.

Ludendorff .
— Berlin , 25. Nov. General Ludendorff hat am S . No -

v « m b « r, dem Tage , an dem die Revolution ausbrach , die Pension
im Westen, in der er bis dahin wohnte, und auch Berlin ver -
lassen und ist inzwischen , wie wir zuverlässig hören, über Saßnitz
nach Schweden gereist. (L . Z .) i
Cisner über die Strllung Bayerns im Reiche .

D . Rotterdam , 28. Nov . (Privattel .) WZ - aus Lon .
d o n gemeldet wird , sagte der bayerische Premier ,
m i n i st e t in einer Unterredung mit dem in München wei¬
lenden Korrespondenten der . Daily NZws " , er sei persönlich
ein Vertreter des Gedan ? e <is oer Bildung von zehn
deutschen Republiken , wobei der S ü v e n ein <5 e •
gengewi,ht gegen den Berliner Norden bilden
müsse . Die „L o s - v o n - I l i n - B e w e g u n g" sei unter
den bayerischen Bauern s >! hr stark . Man könne nicht
zulassen, derft Berlin das neue Deutschland be »
herrsche . Auch werde durch die Errichtung dieser zehn deut-
schen Republiken mit gleichen Rechten das Gleichgewicht wieder
hergestellt , welches die drei Republiken im Süden ,
nämlich Bayern . Deut,ch - Oe st erreich und die ver »
einigten Laden , Württemberg uiid Hessen
gegen Preußen bilden Preußen selbst sollte in
drei Republiken .".e - eilt werden .

„Die 'Akten , welche im Ministerium des Aeußern
vorfand "

, sagte der Premierminister , „sprachen deutlich dafür ,
daß Bayern an der »rcngischsn Kv ^ iegspolitik un -
schuldig war und deshalb in einem sozialistischen und
republikanischen Deutschland sein eigener Herr im Hause
bleiben will ."

Ans den bayerischen Kriegsurkunden .
D . Wien , 26. Nov . lPrivattel -1 Zu den E n t h ü l »

lungen der bayrischen Negierung über die Schuld
am Weltkriege , erklärte laut »Boss. Ztg ." ein Diplomat ,
der von den Borgänflen vor dem Kriegsausbruch genaue Kennt -
nis hat , dc.ß von Bethmann - Hollweg , Zagow nnd
Zimmermann formell guten Glanbens waren , als
sie versicherten, das Ultimatum anSerbien nichtge »
k a n n t zu haben.

Der Wortlaut dieses Ultimatums fei ohne jede
deutsche Mitwirkung in Wien aufgesetzt und aller -
dinos zweimal 24 Stunde »? vor seiner U . berreichung in Bel -
grad der deutschen Botst ) aft in SBien ausgehandigt
worden . Der deutsche Botschafter von Tsckiirschky ließ
diesen Wortlaut aber erst am folgenden Tage chiffriert per
Bahn durch einen 2ci5jn <? er nach Berlin bringen ,
wo er dem Staatssekretär oes Auswärtigen und de? deut -
s ch s n Regierung somit fast genau zur selben Stunde
bekannt wurde wie der serbischen Regierung in
Belgrad .

Herr von nnd Herr Zimmermann sind
über den eigentlichen Wortlaut des Ultimatums ,
Ver keine Möglichkeit d?s Einlenkens znließ , auf das Pein »
lichste überrascht gewesen und hab>'n dem Grafen
Berchtold daraus kein tyehenmris gemacht. Von dent »
ich « ? Sekt « soll ei? » NerZffentlichnng tn nächster
Zeit bevorstehen. Auch von deutsch - öft ? rreichischer
Seit « sind V«? össentlichungea geplant . - -

Sch . Berlin . 2« . Nov . (Privattel . ) Mit der 3
^ .,

tungderEeheimaktenim Ministerium des Leugern ^
die Schuldfrage am Kriege ist gestern begonnen w

^
Mit der Beröffentlichungder diplonlatischen Schill "

ist in kürzester Frist zu rechnen . ( . pf
WTB . Berlin , 25. Nov . Die bayerische Gesandtschast « ny « ,

durch mit , daß der erste der gestern veröffentlichten va« - ^
Kefandtfchaftsbericht« nicht vom Grafen Lerchenfold , sonvc
Dr . Hans v. Echoen abgefaßt ist.

Die deutsche volkpartei . ^
— Karlsruhe , 26 . Nov. Die unter dem Namen » Deutsch« ^

partei " entstandene neue bürgerliche Partei unter Führung ^^ „jl
herigen nationalliberalen Führer Friedberg und Streseww'

^^
der Fortschrittlichen Wiemer und Kopsch, findet bei den
kein« gute Aufnahm« . So wird uns namens der ^Deutschen e
kratischen Partei " in Bv-den (früher Fortschrittliche Volkspar
schrieben : „Wir stellen fest, daß die „Deutsche Volkspartei w? '

schrittlich« Volkspartei ist vielmehr nahezu geschlossen m >t ^ ^
Organisationen in die neue Deuts«>e Demokratisch« ^
treten , die von der Fortschrittlichen Voltspartei in Eemelnia? >
dem linken Flügel der Nationalliberalen Partei gebildet
Anlaß zu der irrtümlichen Ueberschrift hat vielleicht die
gegeben, daß zwei ehemalige Abordnete der Fortschrittlichen
partei den Aufruf der Deutschen Volkspartei mitunterzeichner ^
Diese beiden Herren haben dies jedoch nicht als Vertreter ß" W
schrittlichen Nolkspartei , sondern nur für ihre Person getan , "

gefiel
sie in folg« ihrer früheren politischen Haltung für führende * ^
in der neuen demokratischen Partei wohl nicht mehr in
kamen.

"
Aehnlich bemerkt über die neue Partei , in welcher « tn .

^ a:i
und Friedberg gleichfalls nicht die alte Nationaliiberale Par - ^
solche, sondern nur besondere Bestrebungen in dieser dnr >eu >
„Franks . Ztg." : #

„Das stürmische Verlangen des demokrati 'chen Bürgertum
einem festvmrijsencn, klaren und volkstümlichen Programm , ^
minder nach neuen , nicht durch ihre politische Vergange -uzeit u ^
geistige Strukwr sür die grotz ? : ' Aufgaben der Zeit unbrauw ^ ^
wordenen Führern hat da^u ^ führt , daß dies« von der ^
wegung Ucvergangenen odir Gemiedenen sich zu einer Eeme'
sammengefchlcssen haben , die sich den alten galten Namen der
sch«n Volkspartei " zulegt . Da es gegen den Mißbrauch von ^ ^
namen einen gesetzlichen Schutz nicht gibt , so kann nur der
gesunden Vernunft derer angerufen werden, die für diese neue
gewonnen werden sollen . r

„Vielleicht hätten die Herren Friedberg , Stresem ^ nn , &
SSicmet sich der neuen dcmolrati'chen Partei freudig ^
wenn sie , wie die beiden Erstgenannten Aufnahme oder wie .
den Letztgenannten eine führend« Rolle in der neuen
finden können . Es ist gut . daß das nicht d?r Fall war . » o i ^
bedauern ist , wenn beim Uebergang aus der aU«n in die
teiorganisation Kreise und Per 'onlichkeiten sich ablösen, dn f
nach innerem Bekenntnis und äußerem Tun zur Demokrat»
werden wollten , so sehr ist es auf der anderen Seite ) • '
wenn eine klare und reinlich« Scheidung der Geister erfm»^in« iikts kiw > r ' ifi mj« «»vijin . *-»-i— "r,r (yf
für die neue Vcinokrati« ist es geradezu eine Grundsrage n'
ste nzinöglichkeit und ihrer Daseinsberechtigung, daß alles S ' - z
Laue , alles Unwahre imd Hclbwshre daraus verschwrnde y
Energie nicht nur zu demokratischem Wollen , fondern vor « :v p
demokratischem Tun nicht durch Willensschwache oder inner

, l -

freie gcl « , !/.t werde."

: : : Karlsruhe . 2<i . Nov . Die Landesorganisation de«
schrittlichen Volkspart - i in Baden ist mit ihren 12S Orisv
geschlossen der neuen Deutschen Demokratischen Par tei bel !^

Aus dem neuen Kurland .
Die Heimreise der deutschen Ee « e ^ "

konsnlate . ^
WTB . Berlin . 25 . Nov . (Nicht amtlich .) Die ™

rCjtf
Regierung entschloß sich nun doch, die Abreise unserer ^
seit d-m 6 . Nov . abberufenen Generalkonsulate in gü
Petersburg aus Rußland nicht länger zu verhinder^ . ^
hatte sie zunächst durch Ausfrüchte , Bedingungen aller ' ^sl
letzt bekanntlich dadurch zu hintertreiben veriücht,
Hilfe der mit ihrer Hilfe aus den deutschen und österre-

^ ^
Kriegsgefangenen gebildeten Arbeiter - und Soldaten »^

Absetzung und Festnahm : de: Konsulate bewirkte. ô r .
Nach einer eingog anginen Meldung haben beide

konsnlat«, ungefähr 890 Personen stark , die Demar .ati

überschritten und definden sich auf der Weiterreise nach
Die bis zur Ausreise unserer Vertretungen hinters
kationslinie zurückgehaltenen Sonderzüge der " fsisch* *̂

sind im Austausch Wer die Linie hinübergelassen worv^ ■ ^
WTB . Berlin . 26 . Nov . Gestern traf in Berlin ern ^ t

zng ein , welcher 800 Personen der Moskauer und
Generalkonsulate , ferner d :r Gefangenen - und Rückwan ^
kommissionen und zwar vav Personen aus Moskau und v

Petersburg brachte. . ^
Di « Berner Bolfchewistengefandts $
MTB . Berlin , 25 . Nov . Nicht amtlich .) Die

schewistische Vertretung in der Schweiz , die von der '
.« uti

'

rischen Regierung auf deutsches Gebiet ausgewiesen war , v
tels Sonderzuges durch Deutschland durchbefördcrt und
Demarkationslinie nach Rußland hinübergeleitet wo - ^

Die ephnische Regierung erbittet En
Hilfe . -m \\K

MTB . Paris , 25 . Nov . Drahtlos wird von ■'

Regierung an die britisch« Regierung gemeldet : .^ ^ 5 ,
haben eine Schlachtfront zwischen dem finnischen (So
Peipus -S « aufgestellt . Der erste Angriff am 22. ■[

■ t f
wurde durch die deutschen Truppen abgeschlagen und
mäh des Befehls des Oberbefehlshabers Poseru . - ' _
wiki platten abends einen allgemeinen Angriff auf der s

Front . Die esthnische Miliz ist zur Unterstützung der M

Truppen an die Schlachtfront kommandiert worden . - „ $ ■

bilisierung der esthnischen Nationalarmee schreitet forr. ^ t>

noch nicht vollendet . Es ist dringend notwendig , daß ' .
der verbündeten Mächte sobald irgend möglich ll'

L, , W
kommt, um dem Anarchismus und dem unvermeidl ^
den Einhalt zu tun ."

Admiral Koltschak . ^
WTB . Wladiwostok, 10. Nov. Reuter . Die Negier«^ ^ d»

.
trug in Uebereinstimmung mit der Eesamtrusstschen Reg
oberste Macht dem Admiral Koltschak . der den Titel erl ti U^
neur bekommen hat . Di« General « Horvath und Zwano
die Diktatorschaft an.

^ England und der Krieg .

Di , Parlam,nt » auflöf - n ».

lGm London . 28 . Nov . Reuter . Der Könls
nete heute morgen die ProNamatiov , durch die das

ansgelöK wird .

Parl - "
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iSadifche Chronik .

Mt 78 ?®- ?*°®- ® *r biesifle Schweinemarkt wurde besob ren

5^ und 177 sserkelschweinen . Verkaufs wurde »

^ tru, fterkelsckweine . Der Preis für das Paar
dil izn qö ^ uierschweinen 280—320 Mark und für Kerkelichweine 80

cÄ . Der GeschästSo -ma war cmt.
"»m z? - 25 . Nov . Der hiesig« Bezirkslehrerverein hat die

♦t,u_ .or l« nb des Bad . Prfiri' rrvTPttK; f >errn Ofierkafirer Rödel .

^"Sneri ft
" Un - otm in der letzten Versammlung

ÄK . . . ^ ^ dätze einer neuen Vesoldungoordnung fiir Beamte
?'hru^

oer-
und

he t̂ aWiK ^* ^ ^ei 3 «^ entgegenstehenld, mit großer Mehr -

""het -w .
nt ' — Wie wir weiter nntteilen können, haben sich

oT ^' esigen Bezirkslehrerverein auch ein « ganze Neihe an -

iühp^+
eJ'IerDcxcine Urti> die städttschen Beamten in diesem Sinne

Bernhard
. . , . Ludwigshafen ,

ainz , Z^orms , Rastatt . Hanau und an alleren Orten
~ m ' n stahl

Segen ,
einen ganzen

^ rt .
' 24 . Nov . Der Kaufmann Friedrich ?

' " sfKim mit einem Spießgesellen hier , in Ludwi
»», c, . . . ,

' ~ '.01n3, Worms , Rastatt , Hanau und an alleren ^ l »r »

i > ^ -iu?Lsche und Stiefel gestohlen . In Mannheim stahl

fWnbct . . . net Vermieterin eine Kiste mit gehamsterten Segen -

Äaftei,
'
c , £ 1000 Rollen Faden , Stoff , Spitzen , einen ganzen

leit - i
l* il e 'fc u .a .m . Von dem Faden hatt « Bernhard be-

öv« jr
' cin e? Verhaftung 300 bis 400 Rollen , von der Seife für

iin , verlaust . In Ludwigshafen holte er widerrechtlich Seif «

»ich ^ ctma 2000 Mark ab , die für einen Dritten lagerte
^Mnfors

e ^ Zu guten Preisen . Die Strafkammer verurteilte

>. »n «
u ? ? ahrrn 6 Monaten Cesiingnis .

*° ii iRnt ü - 'm ' 24 . Nov . Der Eutspächter Christian Scholvalter

tich bei Qadenburg hatte durch seinen Bruder , den Hein -

rc? -̂ x ° us Alsheim , der als Aufkäufer der Stadt Essen

^ >lte
' an die Stadt Essen verkauft . Heinrich Schowalter

°ür d«n Zentner Bohnen 30— 40 Mark bei einem
—24 Mark . Auß«r bei Christian Schowalter

^ei an
wurde

»igen i
wurd «
lt hat .

^>eil j/ .̂ 'ngen , 20. Nov . Die Nheinbrücke bei dem Dorfe Weis -

vuile c. io—24 wart . -uuger oei v.yriiri « n
®ufö38out+ SL Schowalter auch bei anderen ProdMnten Gemüse
>»>d »ur nz . ^ ^ ^ ian Cchowalter wurde zu 10 000 Mark Geldstrafe

k ' urteilt ^ ah !ung des übermäßigen Gewinnes von 15 032 Mark

? üfiiaac >> Schmvalt «r wurde freigesprochen , weil er im

iu verlaufen
^ gehandelt hat , nicht um mit Gewinn wei -

*"*" ist
R

w 5i58en ' 2e - Nov . Die Rheinbrücke bei dem Dorfe Weis -

deutl^ . November bereits von Franzosen besetzt . Als
Seit « gegen dieses ungerechtfertigt « Vorgehen pro-

Gitter, JJj* ' « eue gegen vieles ungerecytsertlgt « Ä>orgeyen pro-

dn -
der französisch« Offizier die Antwort , er habe

®Xi iov_„ ' ?• Anforden ? liefen die !?ran.,as« n verkünden , daß sie

WU7>..
' ^ n ließe . „ . .

auch auf deutscher Seite die Trikolore aufgepflanzt , dat

«t% H »,
'^ " burg j. Br „ 23 . Nov . Der badisch- Bau -rnverein

btttet
"
i ^ uf an sein« Mitglieder , worin er dl« BauernmLd -

«>mit \ i , ^ daheim zu bleiben und nicht in die Stadt zu ziehen ,
5eiml ^ Leiblichen Arbeitskräfte in der Stadt , welche jetzt durch

dich x>ei
'^ eger ihre Stellungen auf den Büros bei der Post

®«n. je
et Bahn aufgeben müssen, wieder Arbeitsgelegenheit sin-

?»Ng
»! °t zur Zeit keine größere Sorge , als die Arboitsbeschaf -

Rückkehr «nden Soldaten . Won ihrer Durchführung

^ Deutlich die Aufrecht«rhalimng der Ruhe und Ordirung ab.
n®CR' 2» . Nov . 700 deutsche Soldaten warten hier auf die

» och
"n (h dir Schweiz . In Konstanz befinden sich außerdem

den « der gleichfalls über Singen passieren müssen . Mit

worden ^
^ i>hen Behörden ist jetzt eine Vereinbarung getroffen

•fineWL on °ch dt« deutschen Soldaten von Singen in ein Quaran -

^ kc-bte ^ ^uental kommen , irm dorm in die betreffend ?n

Pässe . Gnmnden entlassen zu wenden . Zur Ausstellung der

idok. * hier ein schweizerischer Kcmsulatsbeamter
"■itb .

* eine bedeutend schnellere Abfertigung ermöglicht

^ n
(
bU

0nJ tttn»' Nov . Wie aus Kreuzlwgen berichtet wird ,

Ubig uu »n v
'en3n'n^ttn aB9 Dcutfchlaud noch bei Schweiz voll -

aufgehört,
iald emokraten unv Sold « tenrLte gegen die

, v «p Diktatur .
« »tisch,, «heim. 25. Nov . Der Landesvorstand der Sozialdemo -

85nde »m« ; B « densÄhat an den Parteivorstand in Berlin fol -
•Bol?« . *̂ vl XfTftfttAiti»«»»< QT?rtnttftrtttn HHfVl
? otlsnctlnL eßI<t'mime gerichtet : „In Mannheim beschlossen 5000

, uti» für der beiden Richtungen einstimmig ein« Kund-
u ./ * o«n Mehrheits «ntpheid durch die Nationalversammlung

f 5 "1'« In.?t ? Ausschreibung der Wahlen .
" Das zweite Tele -

im : -Der Landesvorstand Badens erhebt Protest gegen

vn ^ tnbemf in Berlin angenommene Resolution , nach der

k "5 J der Nationaloersammlunug verhindert werden soll .

^ ^ !cheidun̂ . ■ * Parteileitung gegen diesen Terror zu tun ? Die

ToV n ^' e êt hochwichtigen Frage haben nicht Berliner

tu , Rt » iii In die Parteigenossen des gcrnzen Reiches zu treffen ."

"u - at ' . B ., 25 . Nov . Der Freiburger Arbeiter und Sol -

> a„ ' l^, dem Protest des Frankfurter Arbeiter - und Sol -

fto nwt nr
'
4 .?i^ ' 0 ^€n ' welcher lautet : Der Frankfurt a .M .er Fol -

J» der Soff 'lwt entschieden tresett den Versuck, , di« Regierung
^ errin^ ^ ^ ufiwslen ) zu einem Organ des Vollzugsausschusses

iÜ n8 hat flL 'ardeiter = >chd Soldatenrat «? zu mache,:. Die Rezie -

Unt erffeT-Jn der Diktatur des Rates einer einzelnen Stadt
Sie muß das Organ des gesamten Volkes sein und

das Vertrauen der volksmehrhett haben. Die Regierung hat vor

allem einen baldigen Friede « herbeizuführen und alles »u tun . um

durch ein« Nationalversammlung dem Willen des geamten Velk : s

Ausdruck zu geben . — Der ' Freiburger Arbeiter - und Soldatenrat

fügt hinzu : Die Reichsregierung stützt sich auf das Vertrauen der ge-

samten Arbeiter - und Soldatenräte Deutschlands und des Heeres .

Dieses Vertrauen ist ihr in den letzten Tagen in zahlreichen Kund -

gebunden ausgesprochen worden . Auch vor Zusammentritt der Dele -

gierten der Arbeiter - und Soldatenräte Deutschlands und di's ? «er«s

besteht die Möglichkeit , der Reichsregierung durch öffentliche Kund-

gebungen Vertrauen oder Mißtrauen auszusprechen.

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 26 . November .

Na . An Liebesgaben für unsere heimkehrenden Truppen wurden

der Stadtverwaltung weiter übersandt von den Zizarrensabrlken W

Riegger u . Cre. hier 10 000 Stück Zigarren und von den Zizarren .

fabriken Knippenbörg Sa Linden hier 5000 Stück Zigarren .

# Die Arbeit in der Munitionsfabrik . Di « Deutschen Waffen -

und Munitionsfabriken haben ihren Betrieb nicht, wie zunächst vor¬

gesehen war , am Samstag geschloffen, sondern beschäftigen die Ar¬

beiter noch weiter . Allerdings sind die Nacht- und Sonntagsschichten

weggefallen . Der Achtstundentag wurde eingeführt .

+ Kurse für Kriegsbeschädigte . Kurse für Kriegswschädigt « wer -

den z. Zt . vom Landes ^ewcrbeamt Karlsruhe veranstaltet . 1 . Theo -

retischer Fortbildungskurs für Gas - und WasserinfwllationsweM .

2. Elektrotechnischer Starkstromkurs . S. Fortbildungskurs für Schrei -

ner . Der erste Kurs hat bereits begonnen , di« beiden andern sollen

im Dezember ihren Anfang nehmen.. Zu allen drei Kursen können

noch Teilnehmer zugelassen werden . Di « Teilnahm « an den Kur^ .n

ist unentgeltlich . Die Materialien werden gestellt. Bedürftigen

Teilnehmern können Beihilfen zu den Auftnthaltskost -n gewährt

werden . Anmeldungen beim Landesgewerboarnt Karlsruhe , wo auch

schriftliche und mündliche Auskunft erteilt wird , haben sofort zu «r-

folgen . n , . . . .

) ( Lebensmittelverteilung . Neben den üblichen Lebensmitteln

werden auf Marken dies« Woche u . a . Kartoffelmehl , Kunsthoing

und Kindernährmiitel ausgegeben . Dörrgemüse , Suppenwürfel und

Knochenbrühextrakt sind auch weiterhin markenfrei . Fett haben

diese Woche die Fettverkaufssiellen Nr . 201 bis 291 . Die Kappnenge

für Kartoffeln beträgt 7 Psund und wird gegen die Kartonelmarle

ß Nr . 99 ausgegeben . — Nächste SL-cche gibt es u. a. Graupen , Kasjee -

Ersatz und Zucker. . ^ „ ..
+ Zur allgemeinen Kartoffelverforgung wird uns von zustan-

diger Stelle mitgeteilt : Wenn ein Teil der hiesigen Haushaltungen

bisher mit dem beim städtischen Kartoffelamt bestellten Winter -

bedarf noch nicht versorgt werden konnte , so ist das zunächst haupt¬

sächlich auf den infolge der Grippe eingetretenen Mangel (nr Ar¬

beitskräften zurückzuführen, wozu in letzter Zeit noch die Vers« nd-

schwi «rigkeit «n infolge Wagenmangel kamen. Sobald die -l-rans -

purtsthwierigSeiten behoben sind , kann die Zufuhr der Kartoffeln

wieder in vollem Ilmfange aufgenommen werden . Zu etwaigen Be -

fürchtungen besteht jedoch keine Veranlassung , da in der Zwischen-

zeit die betreffenden Haushaltungen gegen Marten , also mit der

Wochenkopfmenge von 7 Pfund , versorgt werden .
Leistungsmatz der Postunterbeamten . Das Reichspostamt ha!

angeordnet : Die Rückkehr des Personals aus dem Heeresdienst ^
ist

dazu zu benutzen , das Leiftungsmag der Unterbeamte » allgemein he?»

abzufetzen. Als unterste Leistung ist dabei eine Leif .iung von 5-4

Stunden wöchentlich anzunehmen ; di« Höchstleistung darf auch bei

leichtem Dienst 60 Stunden nicht Werjchreiten . Die Vorschriften

über die l '/ifache Berechnung des Nachtdienstes , über die Einrech -

nung von Ruhepausen in der Dienstzeit bleiben unverändert . Die

endgültig « Regelung des Arboitsmaßes für das gesamte Personal

bleibt vorbehalten . Zur Herabsetzung des Leiswngsmaßes der Un -

terbeamten find die vorhandenen ausgebildeten Hilfskräfte , soweit

erforderlich , weiter zu beschäftigen.
- Aufhebung der militärischen Postüberwachung i« den deut¬

sche« Grenzgebieten . Die militärisch « Ueberwachung des inländi -

fchen Pastverkehrs der deutschen Grenzgebiete ist? allgemein aufge -

hoben worden . Alle Brief « — einschließlich der Wertbriefe und

Postaufträge — nach Orten in Deutschland können dcher in diesen

Gebieten wieder geschlossen aufgeliefert werden , desgleichen der-

artige Briefe nach den in den Befehlsbereichen der Festungen

Straßburg und Neubreisa -ch liegenden badischen Orten . Bis auf

weiteres ist wegen Beförderungsschwierigkeiten die Annahme ron

Paketen nach ganz Elsaß -Lothringen und die Annähme von Pake -

ten und Wertbriefen nach allen Orten Tirols einzustellen . Vorlie -

qende Sendungen werden den Ablendern zurückgegeben. Gegen -

wärtig können auch keine Briefe nach Elsaß -Lothringen befördert
werden .

© Der Umfang des Postscheckverkehrs. Di « Zahl der PoisJcheck-

künden Ende Oktober betrug 244 815 , Ende September 237 895,

mithin der Zugang im Oktober 6 420 . Auf den Konten sind im Ok -

tober ausgeführt 10147 15g Gutschriften über v 205 977 821 Mark,
5 312 390 Lastschriften über 6 213 891478 Mark.

— Vom Landestheater Hierselbst wird uns heute mitgeteilt :

Mit Genehmigung des Ministeriums des Auswärtigen findet am

Mittwoch , den 27 . ds . Mts . , abends 7 Uhr für di« Truppen der Gar -

nilon und für ftemde durchziehende Truppen eine Aufführung von

Gött ' s „Schwarzkünstler
" statt . Die Karten werden durch das Gar »

nisonkommando ausgegeben .
(7 > Koloffcui » . Me !hs Bcmerntbeater wird bis mit Donner ?taa .

den 28 . November , den Sans Wernersckien Possensckilnaer , .D ' Welt

aeht unter " /,ur Auffübruna brinaen . worauf hiermit besonders bin -

gewiesen sei . „
A VortraqSztiN »? Dr . Noenneke . Hiermit wollen wir auf den

dritten Portra «sabend Dr . Noenneckes . der Gerbart L>auvtmrnn be-

bandeln wird und am Miitwoch ^ den 27 - November , im >rrokcn
brrussaal stattfindet , binw isen . Ein ^elkarten sind üu baben in der

Musikalienbandluna i^rid Müller . Kaiserstr . . Ecke Walditr . . sowie an
der Abendkasse.

B ^rsammlunq der geiverlilichen Bere
'
nignnse » .

^ Karlsruhe , 25. Nov . Auch im Handwerker - und Gewerbe »

stände hat nron den Ernst der ssegenwärtigen Zeit voll erfaßt '.uid sich

zu einer außerordentlich stattlichen Versammlung im großen . t ans »

jevale zu/ammengesunden , um zu den für den gesamten gzwcrol . Mit -

telstand zurzeit brennenden Fragen Stellung zu nehmen . Ter mit

der Leitung der Versammlung beauftragte 1 . Vorsitzende des Ge-

werbevereins , Herr Anselment , entbot den heimkehrenden Truppen -

herzlichen Willkommgruß . Der erste Redner , Generalsekretär fö ;rircs

vorn .Verband bad . Gewerbe - und HandlverkervcreiniAüngen , wies

auf die Umwandlung der Produktionstätigkeit , insbesonde . e für die

Zeit der Uebergangswirtfchast im Handwerk hin , die d - rch die plötz¬

liche Umwälzung auf politischem und wirtschaftlichem Getkt le . or . »

gerufen wurde . Er betonte ferner die Bedeutung der politischen -

wirkunz und Gleichberechtigung des gewerbl . Mittelstandes li .s gro-

her Bestandteil der Volksgemeinschaft , berührte di« Verteilung der

finanziellen Lasten , die Garantie der Sicherheit der Person , Frei -

heit der Meinungsäußerung , geißelte die Krieg ?gesellschasten und

machte auf die drohende und ernste Gefahr des BsWcwisn :« s auf

daf das gesamte Bürgertum aufmerksam . Op
'erwilligieit des e .n-

zelnen , An chluß zum gemeinsamen Willensausdruck sins unbedingte

Erfordernisse für die gedeihliche Entwicklung des Handle rks .

In eindringlichen Worten kennzeichnete der Minister d .' S A u.»

ßern , Dietrich , den außerordentlich grossen Ernst der ge^e !'.war -

Boden . Ob das deutsche Volk stark genug ist ., auf dieser Grurd a ;e

weiter zu bauen , sind Fragen der allernächsten Zukunft . Es ist

Sache des Bürgertums , den Ueberradikalismus bei den bevorstehenden

Wahlen zur Nationalversammlung wecen den furchtbaren Folgen

mit allen Mitteln zu bekämpfen . Daher ist auch ven leiten des Hand -

werks sofortiges Handeln unbedingte Norwendigleii unter Hintan »

setzung aller Sonderintercssert und sonst üblichen Aussuchten .
v ' '.t

aller Energie muß auch das Bürger !um die zugebilligte Gestellung

von '/ - der Bolkswehr durch zuverlässige Personen betrieben werden .

Sehr verhängnisvoll wäre die Verstaatlichung von Privatbetrieben »

solange in anderen Ländern nicht ebenso verfahren wird , während

andererseits Wasserwerke , Kohlenbergwerke u . bergt , unbedingt in

die Hände der Allgemeinheit zu legen sind . Alle kleinlichen V .̂ rord -

nungen und Verfügungen , die bisher hindernd in das Wi ' t cha . ts -

leben eingriffen und Aergernis und Bitterkeit erzeugen , müssen aus -

gerottet werden . Wir wollen festhalten an der Einheit des deut -

jchen Reiches ? aber jede Einmi '
chung von unberufener Seite an der

Gestaltung der Verhältnisse unseres engeren Heimatlandes we 'sen

wir entschieden zurück. Merkwürdig nn .ß auch das Handwerk die

Tatsache berühren , daß bei der großen Umwälzung der Mittelstand

mit keinem Worte Erwähnung fand . Das Gebot der Stunde fordert

daher vom gesamten Mittelstand , aufzustehen wie ein Mann , um u

zeigen , daß auch er ein volles Recht dazu hat und gewillt ist - ur Mit -

aröeit . Mit dem Appell an die Versammlung : „Wehren Sie sich" ,

schloß der Redner seine Ausführungen . .
Eine Abordnung wurde mit der Aufgabe betraut , mit dem Sol »

daten - und Arbeiterrat in Fühlung zu treten und Sitz und Stimme

daselbst zu erlangen . Außerdem wurde dem Gewerbeoerein , als

stärkster Vereinigung , die Führung der Geschäfte übertragen .

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 23 . Nov . : Luis« Waibcl . alt 21 Iabre , ledia . obne Be»

uif : Josefa Holzhauer , alt 85 Iabee , Witwe von Ic »f,cnin J&oWinuer ,
Wagnermeister : Iosefine TSrzenbach . alt 64 Iabre , Witwe von Anion

Dörzenbach , Bahnwarr a . D . : Sokie Tivsc . alt 48 Iabre . Witwe von
Karl Tippe , Schneider : Karl Buch , Taalöbner , Witwer . a!t 38 Jahre .
— 24 . Nov . : Georsi Orb , Oekonom . Ebemann . alt 85 Jnbre : Aninlic

Haag , alt 64 Jabre . ledig . Diakonisse : Ida . alt 14 Trme , Vater Josef

Ammazzini , ^ ementeur : Nsa Botli » . alt 28 Jahre , ledia . aewcrbeloS :

LÄse Stirnbera . alt 65 Jahre . WitN'« von Sermann Sternbera :

Oberbaurat Friedrich Lorenz . Schlosser . Ebemann . alt 46 Iabre . —

25 . Nov : Anna Bnrckhardt . alt 31 Iabre . ledia . obne Beruf : Hilda

B » lk, alt 23 Jabre , ledig , ohne Beruf : Asabella Bär , alt 23 Jabve .
ledia . obne Beruf .

BeerdigunaSzeit und Trauerhaus erwachsener Berftorbcnen .
Dienstag . 26 . Nov ., 2 Ubr : Iofefine Dörzenbach , BabnwartA -' Witwe .
Sofienstr . 120. — 3 llhr : Friedrich Räber , Soldat . Klcrupriechtstr. 16. —
' -4 llbr : Amalie Hnag , Diakonissin , Diakonissenhinis . — 4 Ubr : Karl

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 26 . Nov . . morgen« 6 llhr 0,68 m.
Kehl , 26 . Nov . , Hungens 6 Uhr 1,45 m
Maxau , 26. Nov ., morgens 6 Uhr , 2,47 w (25 . Nov . 3,02 m )
Mannheim , 26. Nov .. morgens 6 Uhr 1,75 m (25. Not . 1,92 m )

JU ) n und Enkel .

Noman von Horst Bode«,« .

. Die .
(20. Fortsetzung .)

• ^n , töur \ !
C

• vorgetragen von Frau Maria War »

i toftf
Cn ^ ^anznummer des Wohltätigkeitsfestes . In

n ». . ?!en Spitzenkleide, das sie ihrem Henner in Wies-
' ^toHi r

eiCf)eIt ^a^ c- stand sie an der Bühnenrampe .
iUr ^ die Lippen auswerfen und den Kopf ein wenig

x
^Uen $r „

nC
.
l^en Wie der Schalk aus ihren veilchen »

blitzte ! Die schönste Frau im ganzen Saale
* Reifen der Bühne . Nach jedem Liebe rauschte

?^ Ste l5
^ kononnerat rieb sich vergnügt die Hände. Da

in ! IItis tf 05 ^as rheinische Blut wert war . Rasse lag
^ allen fr

'5 en net leuchteten die Augen in frohem Stolz ,

Bar er ja dazu!
k ^ n^ auf Müschen aber sah mit vorgestrecktem Kinn

Flau ' U e
.
l?m Stuhle . Donnerwetter , was war das für

^ gönnen if.
^ Proben war sie gar nicht so aus sich heraus -

?t tM >leTi/ « vr .»
rnt '

S als habe sie ihm cben ein paar
Und ^ ^ °^ k;eworfen. Der Lebemann meldete sich in

Sickte . herrliche Frau lag in harten Bauernhänden !

^ ' ltes Eess ^? hinüber ; sie hatte ihr gelang-

Müde « . ..
^ gefetzt, das ihm fo auf die Nerven ging.

^ verächtliches Lächeln spielte um ihren Mund ,

. .. ch dem w
.
ön« Frau durch ihre Lorgnette musterte.

°^ckend^ Lächeln
verneigte sich Maria mit einem ent-

^ Nack ° *5 c^ner ber Lautesten Beifall und sagte

«r Dkaria
^usiuhrung allerlei Artigkeiten .

!!Uftr*ten vr
*
L
n ^ chelnd an . Sie hatte sich vor ihrem

If
C
Jof

n
w

Ta^Cn* GinbrUcf hatte sie auf Züschen
r .min war ihr glänzend gelungen . Auch

>iuschen m?rkte das . Sie wurde erregt , führt «

die Lorgnette immer wieder an di« Augeu und sagte schlieblich
recht laut zu einem Artillerie -Offizier :

„Mein Mann fällt anscheinend tn eine Kinderkrankheit
zurück. An Chansonetten pflegen Herren nicht immer achtlos
vorüberzugehen !"

Zehn Minuten später war diese Aeuherung ,> er lieben

Frau Maria " bereits zugetuschelt worden. Die warf den Kops
in den Nacken und lachte heiter auf.

„Ja , wer es nicht hier hat," sie zeigte auf ihre Stirn , „dem

ist nicht zu helfen. Der Frau Baronin darf man 's also nicht
übelnehmen !"

Die Baronin stand in der Näh« , hörte es, mußte »s hören,
fuhr fünf Minuten später ohne ihren Mann nach Hause.

Als Züschen das erfuhr , machte er nun gerade „der lieben
Frau Maria " den Hof . So arg , daß auf der Rückfahrt Henner
wagte , seiner Frau leise Vorwürfe zu machen . Da kam er
aber an die Rechte !

„Ich weiß, was ich tue ? Ich brauch' keine Borschriften von
dir ! Und wenn die Baronin meint , ich sei eine Thansonetl «,
dann soll sie sich über die Chanlonett « gründlich ärgern ! So
gründlich, daß wir die Züschens ein für allemal los sind , und
das soll mich freien ! Schon um euretwillen !"

Die Männer schwiegen. Eanz w»h ' aber war beide» nicht .
*

Bereits am «nächsten Mittag kam Züschen vorgefahren .
Seine Frau hatte ihm die Hölle heiß gemacht .

„Liebe, beste Frau Maria , ich bin gekommen , um den
Schaden einzurenken! "

„Was denn für einen Schaden?"
Er wandte sich an den Oekonomierat.
„Frauen nehmen gleich alles übel ! Ich hl

' heute morgen
die Leviten gelesen bekommen . Natürlich glaub '

ich kein Wort ,
aber meine Frau behauptet , die liebe Frau Maria hätte mit
dem Finger nach der Stirn gezeigt und gemeint, da oben fehlte
es bei meiner Herzallerliebsten !"

»Und uuo soll ich dos wohl zurücknehmen? Ich habe es

wirklich behauptet . Denn di« Frau Baronin hat mich für etne
Chansonette gehalten !"

„Aber um's Himmels willen , ich bitte Sie !"

„O, da fragen Sie den Artilleriehauptmann mit dem Mo-
nokel ! — Sagen Sie selbst, Baron , Hab' ich nun recht in Ihren
Augen?"

Das war kein Scherz mehr ! Drohend hatten die letzte»
Worte geklungen, und die schöne» Augen Maria » blitzten in
Heller Empörung .

„Ich kann mir das wirklich nicht denken ! Es wird fo viel
geklatscht auf solchem Feste! Außerdem hat meine Frau jetzt
Grund , leicht reizbar zu sein ! Es liegt mir sehr viel daran ,
keine Verstimmung zwischen uns auskommen zu lassen, liede
Frau Maria ! "

Langsam erhob sie sich von ihrem Stuhle . Jetzt war die rich.
tige Minute gekommen . Züschen sollte an den heutigen Tag
denken . Erst sprach sie ruhig , aber schroff, dann drängte die

Entrüstung ihr die Worte schneller auf die Zunge.
,Lch bin für Sie nicht „die liebe Frau Maria " ! Das war

schon immer eine Anmaßung von Ihnen ! Geduldet habe ich
diese Anrede , weil ich im stillen immer herzhaft über Sie

habe lachen müssen ! Lachen , Herr Baron ! Ich will Ihnen
sagen, wer ich bin. Kein« Chansonette und auch keine Frau
zum Flirt ! Eines freien Bauern anständiges Weib ! Ich bis
eine Wärhahn ! Und da ist die Tür !"

Der Baron erhob sich, immer noch ganz Weltmann .
„Nach Ihren Worten war ' ich von ganz allein gegangen !^

Eine förmliche Verbeugung nach den beiden Männern hin.
Eine Minute später fuhr sein Wagen zum Hoftor hinaus .
Und als das Rollen verklang , legte sich um die Lippen de?

jungen Frau ein liebreizendes Lächeln. Eine Hand streckte sie
ihrem Gatten , die andere ihrem Schwiegervater entgegen.

„So das wäre abgetan ! Ihr seid nun wohl überzeugt,
daß ich ?iire Wärhahn geworden bin !"

Wortschung folgt .)
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Kettr
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Nachruf .

In d«n schweren Kämpfen am
1. November ds . Js . sind mit einer
Anzahl tapferer Unteroffiziere und
Mannschaften des Regiments gefallen :

der Rittmeister des 1 . Bad . Lclb -
Dragoner -Regiments Nr . 20

Frbr. Leopold von Hadeln
Kommandeur des I. Bataillons

Inhaber des Eis . Kreuzes I . u . II. KU
Ritter des Zähringer Löwenordens
II Kl . mit Schwertern und anderer

Kriegsordeo

to is. tat u Ernst Meyer
Inhaber des Eis . Kreuzes I. u . II. Kl. ,
Ritter des Zähriuger Löwen - Ordens

II . Kl. mit Schwertern

istMitWerner von Beck
Adjutant des I. Batallions

Inhaber des Eis . Kreuzes I. u II. KI .
Ritter des Oldenburgischen Friedrich

August - Kreuzes I. u . II. KL .

ieibeatnaüi i b. Alfred Bö
'hmer

Inhaber des Eis . Kreuzes II . Kl . und
der tiroßh . Bad . sllb . Verd .-Medaille

a . B . d . Mi !. K .-Fr .-Verd .-Med .
Das Regiment wird diesen tapferen

Helden , die ihre Treue mit dem Tode
besiegelt haben , ein treues Andenken
bewaheen . 5639a
I Bad . Leib -Grenadisr- Regiment 109-

I. V. d. R - K. :
Kuenzer , Major der Reserve .

Statt dMiiö« Hßz <rg«.
Heute abend entschlief sanft nach

kurzer Krankheit unsere liebe Mutter

Frau Luise Starnberg
geb . Haman

Witwe des Oberbaurats und
Professor Sternberg

im Alter von 65 Jahren .

Karlsruhe , den 24 Nov . 1913 .

Gertrud Elsenlohr , geb . Sternberg .
Dr . med . Hermann Sternberg .
Otto Sternberg , Geh Reg . Rat .
Dr . Ing Walther Sternberg .

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
den 27 ., mittags 12 Uhr , von der
Fried hol kapeile aus statt E3S936

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh wurde nach kurzem ,

schwerem Leiden meine liebe Tochter ,
meine treue Schwester , unsere gute
Nichte und Base

Unna BurcNhardt
in die ewige Heimat abgerufen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
In tiefer Trauer :

Luise Burckhardt Wwe ., geb . Erb .

Karlsruhe , den 25. Novbr . 1918
Akademlestr ^ Ee 41 . 14381

Beerdigung : Mittwoch , den 27. ds .
Mts „ nachmittags 3 Uhr ,

Danksagung .
Allen denen , die uns beim Heim¬

gang unseres lieben Vaters B38900

ßerniiard ffartli.
durch Besuch » , Kranzspenden und
Begleitung zur letzUn Ruhestätte Ihre
Anteilnahme bewiesen , sagen wir auf
diMom Weg « unseren innigsten Dank .

Qeschw . Warth .
Karlsruh «, d*a 35. Novbr . 191«.

? ad ! fche presse .

Mitbürger !
Mitbürgerinnen !
erroeröf Süs baWe SWMMeHl.

Parteifreunde , sorgt sofort dafür , daß alle Eure
Bekannten , Männer und Frauen , die die badische
Staatsangehörigkeit noch nicht besitzen, diese un -
gesäumt erwerben . Da ? Parteisekretariat der
nationalliberale » Partei in Karlsruhe , Wald «
straße 63, II. , Tel . 5050 , würde bereitwilligst alle bei
ihm dahin gestellten AntrZqe kostenlos erledigen .

Dr.Neu mann
Nervenarzt

hat seine ärztliche Tätigkeit wieder aufge¬
nommen .

Sprechstunden :
Wochentags von 10— 12 und von 3—4 Uhr .

Fernruf Nr . 3 . 5635aSKefaniens ^ raße 71 .

Habe meine Unterrichtstätigkeit wieder
aufgenommen B38639

Ottomar YoJit
akademischer Geiger .

Karlsruhe Sophienstr . 171 .

Kochgas sparen !
können Sie nur bei Benützung einer

Kochkiste oü . Kochschrankes.
Große Nusmadl bei l^öm. Eberhard,

40b Ludwigsvlay 40ä > 14291
Verlangen Sie Prospekt . Prompte » Versand .

Junger Beamter mit angenehmen UmgangSfor »
men sucht auf diesem Wege mit ordentlicher Dame
im Alter von 19—22 Jahren in Briefwechsel zu tre -
ten zwecks späterer

Junge Damen mit 1 —2 Kindern sind nicht au » -
geschtossen. Etwas Vermögen erwünscht , jedoch nickt
unbedingt erforderlich . Ernstgi meinte Angebot « mit
Bild unter Nr . B38980 durch die „ Bad . Presse " erb .

Gymnasiast gibtNachhilssunden
für Sexta u . Quint ' La -
teilt it . Quartaner fran¬
zösisch . Angeb . u . B38844
an die „ Bad . Presse " erb .

ReWMiüktii
von gröberen u . kleineren
Telephon - Anlagen , sowie
Klingel - Anlagen werden
schnellsten » ausgeführt .
Angebote unt . Nr . B3889 ^
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erb .

nimmt noch
III Knuden zum

Umändern von Kleidern
u . Wäscheausbessern an .

Fr . Uei -k , Kaiser¬
strafte 134 , Ouerbau .

Gesang !
Welch edeldenk . Herr od.

Dame würde talentv . Frl .
zur weiteren Ausbildung
im Besang finanz . unter -
stütze» V Rückzahlung nach
Uebcretnkunft . Gest . An¬
gebote unt . B38768 an die
„ '." ad . treffe " erbeten .

Wer erteilt „ Fortge¬schrittenem " gründlichen

dosier Unlerridji ?
Angebote unt . Nr . B38S94
an die Geschäftsstelle der
.,B ->d . Presse " er ».
Mar vervollständigt mich
■Wl ' l gegen entsprechend .
Honorar in Privat . Bbend -
iiunden im Bau - und
Mödelzeichnen . ' efl. üu -
schriflen u . Nr . B38S84 an
die „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Für bürgerliches

werden noch einige Herren
angenommen , B38873

Oi >enbftr . 10 , 3. St . IkZ .
Bei welcher Familie

könnte junger Mann

erhalten ? (Nähe Haid
& Neu .f Angebote mit
Preis unt . B38958 an die
. Bad . Presse " .

MZssreseM m.
ttlQllH ,
Stenographie .
Schönschreiben .
Rundschrift
erteilt bei schnell « ^ und
gründlicher Rusbilduun
und mästigen Vreiseu
Lehrer StrssiK ,

Kronensti aste l .'». III ,
Eingang durchd . Gittertor .

Kleine

Hslz -
Tloffer

für 14260
Hand »

Gepäck
billig abzugeben .

HLern ,
HolzbearbeitnngSfabrik .
Werderstr . 87 . — T ? l . SS2S.

Starke SchnUnestel .
per Dutzend zu 1 .80 , und
5 Gros Schuhnestel , zu
13 Mk . per Gros , abzugeb .
« aiserstr . 227 , Hof links ,eine Treppe . S338R98

StaWpähne
zn haben bei 14383.3 .1

Ediu . Eherlinrd
Ludwigsplatz 40b .

Zigarren ,
6 Mille , reine Ware , in
1 | 20 P .ickung , abzugeben .

Angebote verm . unter
B38384 die Geschäftsstelle
der «Bad . Preise "

. 3 .3

Mehrere Damen uno
Herren suchen nuten
MagS-uMenM
evtl . mit Zimmern . An -
geböte unter Nr . 14^70
an die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse " .

Slegsilaok
I Standen zu Fahrik -
| Dreisen 12943

F . SScnsier ,
Siegellack - Fabrik

Karlsruhe 8 . 8 ,
Telephon 854.

— «»»■■■■■«■II Ii
Städtisches Konzeritzaus .

T >i«u »taa . den # 6 . November 1018 .»» . Vorftellnnz deS Bad . Landestheat -e.
Der Poftillon von Lonjumean .

Komische Sper in 3 ritten nach dem Französischen
fintenreich . Musik von Adam .Anfang ? Uhr . Eude li«lü Uhr .

r»t Zfot
Ka8s« nöifn (ing ' /,3 Uhr

Anfang 3 Uhr.

Heute letzter Tag.

Gilda Langer
in ihrem ersten Film

der Serie 1918/19.

Ringende
Seelen.

Nach einem Roman
von Lolliar Schmidt

in 4 Akten.

Maria Fein
in 14108

Lieteepitr.
Schauspiel in 4 Akten.

Verfasser :
Walter Sc midthäßier.

Letzte Versteifung
abends ven 8—10 Uhr .

IlMMM.
Ortsgruppe Karlsruhe ,

© löiitcr kauiiiiännischer
Berlin der Welt .

<>!e-
schöftsst . :
Sophie »-
strafie 33.

i Geöffn . v.
1 —6 Uhr .
Kranken -

kasse ,
Stellenvermittlung ,

Rechtsschutz , Sparkasse ,
Lesezimm .,Lehrlingsheii » .

Heute U . Freitag abend
?>usammenkuust im'fflontnflt ' r .

» . i l .„ Herta
"

Donnerstag . 27 . Nov .

feffliüilllüjj l
' önin v. Wiirttembera .

Waren
In großer Auswahl

Besonders

SIssiia - Füsns
sowie alle anderen

Pelz - Arten
empfiehlt

wliklich preiswert
S ir Zirkel 32

eine Treppe hoch .
W . Lehmann .

5^ 8000 Mark
*u leiben gesucht zur
N ^rarößerung mittlerer
Landwirtschaft lVarort
von Karlsrubel . Sicher -
beit oeboden.

Angebote u Nr . 5838675
an d ie „ Bad . Pre ise " erb .

2000 Mark
von Kriegsteilnehmer , in
fichem Stellung , bei au¬
ter Sicherheit und Sins .
zahluua au leihen gesucht.

Gesl . Angebote unt . Nr .
B38947 an die Geschäkts -
stelle der „ Bad . Presse "
erbeten -

Haus
zirfrr 8 Zimmer , jtu mie¬
ten ober äu kaufen ge¬
sucht. Stephanien » oder
Westendstraße bevorzugt .
Angebote unt . Nr . 14277

an die Geschäftsstelle der
„ Bqfr . P resse" erbeten .
®

Vbr
e ißforiiolaiflne

iwelbsifahrer ) gegen Kasse
»u tauten . Angebote unt .Nr . B38907 an die © >
sch ^ ftSstette d . Bad . Presse .

MMtAil« 5>
mNitim « cht:

Bandsäge mit V00—1000
mm Xollendurä ' Messer u .
Peni »elfit «e. gurerdatten .tomol . Allgeb . unter Nr .14262 an feie Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse ' .

tt>ntert >altencrPÄMfHlMto
gii kaufen ncfurht . Angeb .mit Preis unt . B39000 «ndie ^ vad . Preike . '

Mittagblatt . Dienstag , ds « 28. Rov . 1918 . Hr . 5555 »

Schneider
-

Niihmas» in'
« inae/Zentral V - K
Rundschiff , zu verkau »-

B38922 Kirkel l±J >,

Guterhaltene
Speise » od . Herren -
Zimmereinrichtung
u . Teppiche (Perser ) nur
aus gut . Hause zu kaufen
aesucht . Angebote mit
PreiSana . unt . ?! r . B3Zki34
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Kleinerer . Nußbaum po-
lierter . hübscher

Bücherschrank
»u kaufen gesucht . Gefl .
Angebote unt . Nr . B383IS
an die „ Bnd . Presse " erb .

irammojjöonceluctil .
Moderner , guterhalten .

Grammophon zu kaufen
gesucht . Angeb . mit Preis -
angabe unter B38915 an
die „ Bad . Press

» in taufe » gesucht ( in
noch gut erhaltenes

Kinöertischchen
sowie ein Ftüblchen . An -
geböte unter Nr . B ^8902
an die „ Bad . Presse " erb .

Windfang
oder Spanische Wa >' d
sofort zu taufen gesucht .

D uÄerei Badenia .
1428Ü Adlerstr . 42 . 2. 1

Rucksack ,
gut brauchbar , zu kaufen
gesucht . Angeb . mit Preis
unter Nr . 14302 au die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Mäh
einige Fuhren Sit kaufen
^ esncht . "ich . '" aber NnAf . .
Amalienstr . 8 5. 14 ^73

Rentables

^ ckhauS ) mit 2 Läden in
ichöner Laae , bei L großen
Schulen , lli^iete > 7 :200 .—
für Jt 110000 .— zu ver -
k.'.ufeu . Näheres 143 0̂
Grund - u . Hauöbesi ^ er -

verein . Herienstr . 4 .̂ .
mit xsade»,W " » » gronem Hof u .

Garten , in der Kurvenstr .,
ist wegen Wegzug günstig
zu v « " ka» feu . Angebote
unter Nr . 14274 an die
. Bad . Presse " .
^ ctiwere »

Zchlchtjjstri!
zu verkaufen . 142Z5.L.L
Fnhrhalter Behr

Ludwig - Wilhelm straße lö
Telephon " 205.

Ei Spamo
m. Zubehör ( Fabrikat Allg
Elektrizitätswerk ) ! lOPolö
so gut wie neu . preiswert
, u verkaufen . Näheres zu
erfragen im k>58Sa .3 .g

Sii 'ilfrlal
Ein gut erhaltener

Flügel
ist *u verkaufen .

Anzusebcn Nowack8-An
laae Nr . 17 . zweit . Stock,
mittags zwischen 1 und
2 Uhr . 8338027

Pianittv
Kanapee u . gr . Fellteppich
preiswert abzugeben . —
Händler verbeten . Wo ?
sagt unt . Nr . B ' !0004 die
Weichäitsst . d . Ba >. Presse .

Klavisr ,
wenig gespielt , mit Ltuhl
ist preiswert zu verkaufen .

Angebote unter B38987
an die GeichäftosteUe der
„ Bad . Presse "

. 2J

VedrM !. PiNiW
preiswert z . verk . Svkeller ,
Nudolfstr . 1 . III . . Klvbdl .

Kasseaschmnk,
schwarzbraun , hoch 1,45 n>,breit 0,74 m . tief 0,64 m,
zu versaufe » . Angebote
unter Nr . B38 !?Mi un die

Badische Presse " .
Weihnachtszischeniie !

Sehr schöner Seal .
Belz - ^ lautelkragen nebst
Seal -Pelz -Muff , wie neu ,eleg . gematte hellgraue
Tu -titisctidecke . RoU .
sctiuhwand . preiswert zuverkaufen . B38865

Siitterfir . 17, 1 Trepp -,Eingana Gartenstr .
Zu veetaufeu :

Vollst . Bett mit Ro ' -
Haarmatratze . 2 t. Schrank
70 M .» 1 Kommode 45 M
1 Dau -rbrandofen , fast
neu . 1 Eisenbahn . 1 kl .
Leiterwagelchen , 1 Schau -
kelgaul , Puppenzimwer .

Verkaufstelle MäUer .
Scheffelflr . C4. 1038988

ßgsskiilihrallli
wie neu , vrima Fabrikat
von A. Pfeuffer & Co.
Mannheim , ganz massiv ,
mittlere Gröfle , billigst zu
verkaufeu . Angebote un -
ter Nr . 5603 an die Ge -
schäftSit . d . . Bad . Presse " .

ÜPiM
in flämischen Stil , schwer
eichen , hell gebeizt , in rei -
cherAuSfiihrung , bestehend
aus Büfett , Sofa m . Um-
bau , Auszieht ., 12 Stüb -
leu , evtl . noch Ecksofa u .
« tanduhr zu verkaufen .
Zwischenhändler verbeten .
Angeb . unter Nr . B38994
an die »Badische Presse .

"

Herrenzimmer
dunkel eichen , sehr fein
( modern ), preiswert zu
verkaufen . B38975
! >irt Bruker . <? reu,ftr . 31 .

Wlihnzimmer,
dunk . Eich . Plüschgarni -
tnr , Vertikos . Schränke .
Tische . Stühle , Chaise »
low.

'sueZ , Schreibtische , Di -
plom . u . andere . Bücher -
u. Küchenschränke Flur -
aa '.'derob . u . sonst versch.
Möbelstücke , weg . Umzug
bill . zu verk. I . O-Iofter,
Adlerstr . 18. i .Sof .B38930

S -chiafzimmer ,
2 koitipL SMgas,

Büfett Vertiko . Schreib¬
tische. Wasch, u. Nacht-
tische m . Marmorvlatten ,
Flurgarderoben , Spiegel
m . Ksns ., versch- Stühle ,
Diwan , Chaiselon .inre ,
ein, , u . kompl . Batten ,
Kinder - Belten . Schränke .
Kücheneinrichtung . Spie -
n«lschränke Prunkschränk -
chen . Vorbänae . BeI4vor -
l»g?n , Büch - rschr . . Uhi-en .
sonst, versch. Möbelstücke,
N e u k a m . Lammstr . K.

im L>of. An - u - Verkaus -
aeschäft . B38943

Hoktiele ^ anteS .
WgS . Speisezimmer .
bestehend aus Büfett , Kre -
denz , AuSzugtisch , 12 Le-
derstühlen uiid Standuhr ,
schwere , so !. Arbeit , ist
preiswert zu verkaufen .

Anzusehen 9—3 u . 7—8.' ' ' rschstr . 58 . part . B" "»

2 paar Worhang . Winder¬
bett Eis ., f. neuer Schrank
60 Jt . zu verk . B38978
Lchtt « - » ftr . l0ll . l>v« kik

Sehr schönes Biifelt ,
Nälitisch . Serviertiscli
preiswert zu verkaufen .
Zu erfragen unt . B38973
in der Geschäftsstelle der
„ Baf >. Presse " .

Nutzd . Vetlste ? e
sowie schöne, große Bnvve
zu verkaufen . B38782'^ erderstr . 73 . 11 r .

» ?! aller Ar«
sowie Wohnzimmer , dunk .
eichen , saub . Bellen m . u.
0 . Federn u . sonst versch.
wegen Umzug billig zu
verkaufen . B38929 .3 .1
1 . ^ ilbermann , BerkfSst .,
Adlerktraße 18, im Hof .

Gros ; . Ansziehti ? ch ,
1 Kanapee . 1 eins . Tisck ,
2 Holzstühle in Eich - n fi -.it)
zu verkaufen . ™ f8956

Ekbreinerei Frfih ,
?) i>rfftrnfte 28 .

Salt vÄei »» ÄA
" tau » ,. ».« »'«WHS
Künstlerische , mit
« vp . erzieblieAufnabw
können besichtlgt we ^
<»<»! <? lrnii ' iv »' '
«3 . 4 Trevven .

PholoA ? ? -

13X18 äußerst btllw ,
verkaufen . Ang - V. u -

^ .
B68890 an die
stelle der . Bad . Pr elis

Sehr gut eroatt ., we >
E -uailherd zu WÄ
Daxlauden . » 1«
straße 4 . Gmz ._

Gebraucht . ® rt>(oflcr ' ' '
.f

1.90X0 .80, mass- v uÄ eia
erhalt ., zu verk. Eb «n^ . ,j>
3 arm . iNaSleultiter i -r
aas i. Näh Amalitn ^
im 3. Stock
Ein ~VP2g " «z* T ' 0 -

alter

-z
mit 4 Kochlöcheriu ^
lawdwirtsckmftl - . . /rse,ld >
oder Kofi Weberei «.
zu ve r k. Her renstr -^ ^

»Neiner Her »
mit Rohr und SM -zS?
verkaufen .
Laiiterbergstr .

iiilclqr . Zerö
Riivvurrcrstr . 1

in d - r S » m
^ l

OlfizierS »»'
Zaum - und Vorde !
eine <Lla «z ! eder »P !.̂ ^ l
decke, ei » Artill .' -̂ A
zu verkaufen . Ä ,Olo etlieftr . 84jji >

fSitarre - t (ti
sehr gut erhalten ,
kaufen . Mlinck .
straße 65 . varni-ung ym | ^
88 iiimrn . BmösA
( .'Ziehharmonika ) . n<u,
losesJnstrument . fa '
Preis 55 Mi . zu Verla»
bei ZeisslO »-,
straf,e 4 « . II .

Verkaufe sofort '
wunderschönen , neue

Handkoffer ^
echtes Rindleder .
System , um den
Preis von 80 Mk» '
eine neue - 4|
S »Mkt .MW » >H

ganz von Messing ' , ..^ «
Stöcken u . Troinw « ^
der , tadelloses fet '
um d . Preis v . 80M ^ .^
ner eine doppeiubeu »

ftutzwinve ,
Tragkr . 4000 ks.
Preis 85 Mk . ,Fr . Krämer , Veilchensrt . ivramer.

SchlielZk «
kl ., wie neu , sowie a
van koffer und 1(

bM
Stiche u . Gemalve
abzugeben . ~ftr tP
« ntl ^ rnver . Qtti

Belillelle
mit Rost und Kopfpolster
billig zu verkaufen .
B «w»», .forfligftr . 4 , fort .

1 Kinderbett , 1 Büfett ,
1 Trumeau . 1 Diwan , 2
Schreibtische , einige auf¬
gerichtete Betten , sowie
2 Vertiko , Schränke , Tische
und Stühle sind l' illia zu
verlaufen . B38783
Htt ^ üfstklie A . Schap .

Waldhorn, ' !r . LI , 111.

FrischMiUMj .
«Seil

zu verkaufen . 5338908 2 .1»5 , 3. Stock , r .

Zu verkau ' en :
Schaufenstergeslell , Herr .-
Büsten , ^ ilzbadewanne ,
Sibt ' chreibpult .Ovalspieg . ,
Ledergamaschen , IZHerr, -
Stehkragen , 34— -10 weit ,
6Herren - Umlegkrageii . 43.ffnrt . ^ ilHflmftr . 22 , 1.. 1.

B .Eine fast neue .
Mcheneintichtutt ?!
mit Herd zu verkaufen .

Berka » f !>a . Walter ,
Ludwig . Wilhelm ?iraße 2.

Kleiner , einfacher
Kleiderschrank und Tisch
zu kaufen gesucht , i'tnieb .
mit Preis unter B38993
an die „ '^ ad . Presse " .

Fahrrad
mit gut . Gummi ( Ziüwer )
pr « löw . zu verkf . B38S77
Karl Brillier . Kreuzstr . Z l .

A .nderliegwagen
Klappsportwa -ienw ^ ggl
billig zu verkauf . (

Laclineistr .
Weut . jt !i!ver »>aMli

verkaufen . „Roanstr . 8 . 8. .

K noerlieg - u »d ^

Sportwagen ,
verkaufen . . ifl > ^<Tar | ftr . 33 .

« »» t <i
Itiornt zu verkauir »
SÜ38971 MnnirJT

'gt .
Göthestr . b2. »

Händler verbeten ^
-^j

t^ uterti . Kius/rb ^ gA
Hill , zu verkauf - \\ \ufte ti W e i iilßeörJüPPÄp
sowie 1 Kinderstall ,
ist billig zu verkauf «'

B38790 A .
Waldkornstr ^

küche mit reich! .
Zu verkaufen :

tung . Piwvensporiw ^ ne,
mit Fodernbett u . oj; iiö 'f
Kasteniwägelchcn . jv »
bürg . Lamevstr . ' pöit
( b. Fünftie lö ).

Ein ^ tdel » » N

der Mheinstr - -mK
verbeten .

K .1S Snröiiiw
weiß , preisw ^ bzv

Änzuieh . zwisch-
Notenständer zu vtt̂ i
wnzuieq . 8iun " i. - 0, ii
lüftr . Adresse zu « fj

-
^« ;« 950 in der T

2 mm Mt
und Sonstizes
verkaufen .
König .

' Kaiser &oJ4
25 Hektolir . guter , q

Zn verkanfen 1 Geld »
kassette mittl . Größe , ein
Damenhut , blau Filz , vier
kleinere Holzks ^ er , und
ein .Hund . Spitzer , sehr
wachsam . Angebote unter
B38800 an die „ Bndische
Preiie " erbeten.

Edeiwtin
?? Ähl ii!iu verkanken ..

wegen
verkaufen . Zu f ' Lf, ^
Durlach . EchtlleWo»
im Lade».
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